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Festlicher Schmuck in der Spremberger Kirche 

zum Erntedankfest  
 
 Am 2.11.2012 hatte Pfarrer Schober  alle Mitarbeiter und Ehrenamtlichen zu 
einem Dankeschön-Abend in den Gemeinschaftsraum der Stadtverwaltung 
eingeladen. Nach einem gemeinsamen Abendessen bei Spaßl un 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                           JAHRESLOSUNG 2011 
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, 

sondern überwinde das Böse mit Gutem. 
Römer 12, 21 
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JAHRESLOSUNG 2013 
Wir haben hier keine bleibende Stadt, 
 sondern die zukünftige suchen wir. 

                                                                           Hebräerbrief 13,14 
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Das Jahr 2013 
begann mit der  
traditionellen  
Neujahrswanderung 
diesmal zum Got-
tesdienst nach 
Sohland. Dort wur-
den wir mit heißem 
Tee und lieben Wor-
ten aufgewärmt und 
der Heimweg erfolg-
te mit kulinarischem 
Stop in Taubenheim. 
Für alle war das ein 
wunderschöner Start 
ins Neue Jahr! 
 
 

Ein  

KRIPPE N-

SPIEL   

der ganz 
besonderen 
Art am 
6.1.2013 in 
der Dreifal-
tigkeitskirche 

 
 

v.l.n.r.: 
 Richard Hanke, Sylvia Süßmann,  
Franz Ferdinand  Kießling, Sandro Riemer,  
Ruben Müller, Mirjam Riemer, Annett Mitschke, 
 Mathias Malik, Jan Schober, Katja Förster, 
 Steffi Müller, Antje Raue, Jevgenija Hanke 
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 Liebe Gemeinde,  

 
Holger zieht in die neue Stadt. Im Rathaus fragt ihn der 
Beamte nach seiner Konfession. Er gibt Ăevangelischñ an. 
Doch auf dem Nachhauseweg beginnt er nachzudenken: 
ĂKonfession heiÇt Bekenntnis.ñ Holger wird unruhig. Ein 
Problem mit seiner Kirchengliedschaft hat er nicht: Die 
Kirche leistet ja viel Gutes. Die Gemeindefeste sind schön. 
Und die Gottesdienste zu Weihnachten und Ostern gehören 
einfach dazu. Aber mit dem Sich-Bekennen sieht es für ihn 
schon ganz anders aus. Wie viele seiner Zeitgenossen tut 
auch Holger sich schwer damit. Wozu, warum und vor wem 
soll er sich bekennen? Er hat doch seinen Glauben. Oder? 

 
Da erinnert sich Holger an Situationen, in denen er selbst vor der Gemeinde 
ĂJañ sagte. Das war bei seiner Konfirmation. Und einmal bekannte er den Glauben 
bei der Taufe seines Patenkindes. Offensichtlich waren es entscheidende Stationen 
seines Lebens, an denen es auf sein ĂJañ ankam. Doch ebenso hºrte er damals 
Gottes ĂJañ zu ihm. Da versteht Holger: Wer bekennt, der vergewissert sich des 
Urgrundes seines Lebens. Das ermutigt zur Gegenwart und zur Zukunft. 

 
Eines der ersten Bekenntnisse der Christen ist der Monatsspruch für März: 
ĂGott ist nicht ein Gott der Toten, sondern der Lebenden; denn ihm leben sie alle.ñ 

 
Dieses Wort aus Lukas 20, 38 erinnert an diesen Urgrund, wenn vieles um uns 
herum wankt. Das kann an entscheidenden Situationen im Leben sein ï am 
Sterbebett eines lieben Menschen etwa. Doch ebenso, wenn Unfriede herrscht 
oder viele unserem Glauben und der Kirche gegenüber gleichgültig sind. Stets        
ist es Gott, der sich in aller Unsicherheit zu uns bekennt und so Leben neu schafft. 
Ob wir wieder neu unser ĂJañ zu Gott wagen und uns zur Hoffnung bekennen? 
Auch das wäre Ostern. Sicher einmal anders. Aber genauso voll von Leben. 

 
In diesem Sinne ein frohes und gesegnetes Osterfest! Den Friede des 
Auferstandenen wünschen Ihnen die Kirchenvorstände und 
 
 Ihr Pfarrer  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Andacht  -  geistliche Gedanken  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Jan Schober  
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Aus dem Gemeindeleben  
 

Zum Ende der Jahres 2012 nahm  
Frau  Annemarie Bader 

Abschied von ihrer langjährigen 
Tätigkeit als Kirchnerin in unserer 
Kirchgemeinde Neusalza- 
Spremberg. 
 Am 06. Januar 2013, dem 
Epiphaniasfest, wurde sie in der 
vollbesetzten Kirche würdig ver-
abschiedet. Pfarrer Jan Schober 
lobte  noch einmal ihre äußerst 
zuverlässige, immer gründliche 
Arbeit, die sie zurückhaltend und 
ohne viel Aufhebens um die ei-
gene Person, oft im Hintergrund 
für die Gemeinde ganz selbstver-
ständlich tat.  
Natürlich werden wir Sie, liebe 
Frau Bader, sehr vermissen und 

wir tun es jetzt schon. Dennoch gönnen wir Ihnen Ihren wohlverdienten 
Ruhestand und wünschen Ihnen viele schöne Erlebnisse und Zeit für die 
Dinge, die Sie bisher hinten anstellen mussten. Wir sind dankbar, dass Gott 
gerade Sie über so viele Jahre an genau diese Stelle gesetzt hat und wün-
schen Ihnen für die Zukunft Gesundheit, Kraft und Gottes Segen. 
Im Namen der Gemeinde grüßen wir herzlich als  
Ihr dankbarer Kirchenvorstand Neusalza ï Spremberg 
mit Pfarrer Jan Schober 
¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸ 

Herzlichen Dank 
 

 Allen Gemeindegliedern sei ganz herzlich gedankt für ihre treue finanzielle 
Unterstützung der Kirchgemeinden durch Kirchensteuer, Kirchgeld und 
Spenden für die Gemeindearbeit, die ï gemeinsam mit ehrenamtlicher Mit-
arbeit ï ein reges Gemeindeleben erst möglich machen. 
Außerdem danken wir für folgende Spenden 2012, die teils für größere 
Projekte gesammelt, teils für konkrete Anschaffungen (z.B. Klavier) ver-
wendet werden: 
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Neusalza-Spremberg 
Brot f¿r die Welt = 549,30 ú (24. - 31.12.) + 116,40 ú (Erntedank) + 35 ú  
Dreifaltigkeitskirche = 244,18 ú 
Spremberger Kirche = 239,02 ú 
Orgel = 104,70 ú 
Kirchenmusik = 382,20 ú 
Gemeindearbeit = 989,44 ú (Eltern-Kind-Treff, Senioren etc.) 
 
Friedersdorf 
Friedersdorfer Kirche = 401,50 ú + Heizung = 3000,-- ú 
Gemeindearbeit = 45 ú 

 

Ein herzliches Dankeschönè 

 

é sagen wir allen, die das Gemeindeleben wªhrend der Weihnachts- und 
Adventszeit so aktiv mitgestalteten und es in unseren Herzen Weihnachten 
werden ließen. Dieses Gefühl soll in uns über das ganze Jahr bewahrt blei-
ben, uns begleiten und Kraft schenken. 
Wir danken: 
× Frau Erika Hänsel-Lehmann, die den herrlichen Adventskranz, den 

Altarschmuck und die Christbäume für die Dreifaltigkeit- und die 
Spremberger Kirche sponserte 

× Frau Lieselotte Wünsche für ihre treuen Spenden zum Blumen-
schmuck unserer Altäre 

× Familien Wünsche und Humbsch, die die Christbäume für die 
Friedersdorfer Kirche spendeten 

× Herrn Berger, der den schönen Altar für das Friedersdorfer Pfarr-
haus spendete 

× den fleißigen Sängerinnen und Sängern des Kirchenchores unter 
der Leitung von Frau Erika Lachmann 

× den treuen Mitgliedern des Posaunenchores 
× allen lieben Gastgebern des Lebendigen Adventskalenders, die die-

sen mit so vielen guten Ideen ausfüllten (Siehe Schappschüsse auf 
der vorletzten Seite des Gemeindebriefes) 

× den Mitwirkenden der Krippenspiele in Neusalza- Spremberg und 
Friedersdorf 
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Das waren in Neusalza- Spremberg ...:  
am Heiligabend : Elisabeth Gocht, Patricia Hohlfeld, Vanessa Hohlfeld, 
Laura Oschütz, Niklas Lamb, Franz- Ferdinand Kießling, Johann-Frederik 
Kießling, Nino Friedel, Jessica Ritscher, Levin Ritscher, Danilo Rischer,  
Josef Herrmann, Florian Schulze, Douglas Thiel, Felicitas Raue 
zum Epiphaniasfest : Siehe Foto Seite 2! 
 
é und in Friedersdorf: 
(Leider lagen uns  zu Redaktionsschluss noch keine Namen vor.) 
 
 

 
 

 
 

Einladung zum Rogate - Frauentreffen 2013  

 

ĂDas geht gar nicht!ñ 
 

ĂDas geht gar nicht!ñ, so sagen wir, wenn wir an die Grenzen unserer Tole-
ranz stoßen. Dabei sind wir irgendwie (fast) alle für Toleranz. Doch was 
heißt Toleranz konkret? Muss ich für alle anderen Menschen, alle mir frem-
den Einstellungen und Verhaltensweisen Verständnis haben? Wie ener-
gisch darf ich für meine Überzeugung einstehen, in der Familie, in der Ge-
meinde, der Gesellschaft? Und was sagt eigentlich die Bibel zu diesem 
Thema? 
Wir laden alle Frauen und alle Interessierten herzlich ein, mit uns, den Ver-
anstalterinnen, Antworten auf diese Fragen zu suchen. 
Bitte bringen Sie, wenn möglich, pro Gemeinde, 2-3 Sätze zum Thema: 
ĂF¿r uns bedeutet āToleranzó é ñ mit.  
Sie sind ganz herzlich ï gern mit Partner ï eingeladen zum Gottesdienst 
am  

Sonntag, 05. Mai, 10.15 Uhr in die Oppacher Kirche 
 mit anschließendem Brunch. 
 

WELTGEBETSTAG      2013  

ĂIch war fremd ï ihr habt mich aufgenommen.ñ 
Wir wollen am 

Sonntag, dem 3. März, 10 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche  
Neusalza- Spremberg  einen Gottesdienst zum Weltgebetstag feiern, den 
Frauen aus Frankreich vorbereitet haben. 

Mitteilungen  & Ausblicke  
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BIBELWOCHE   ĂDas offene Geheimnisñ 
  

Eigentlich ist doch ein Geheimnis (ganz) geheim, sonst wäre 
es ja kein Geheimnis, oder é?  
Gemeinsam mit den Pfarrern der Nachbargemeinden wollen 
wir hinter das Geheimnis des Markus-Evangeliums kommen 
am  

¶ Montag, 11. März bis Mittwoch 13. März im Pfarrhaus Neusalza-
Spremberg, am 

¶  Donnerstag und Freitag, 14. und 15. März und am Sonntag, 17. 
März (10.00 Gottesdienst) 

            im Pfarrhaus Friedersdorf. 
Sie sind herzlich eingeladen ï lüften wir das Geheimnis! 
 

Festgottesdienst mit Jubelkonfirmation  

 
Rückblick auf Vergangenes ï Feiern in der Gegenwart ï Zuspruch für die 
Zukunft ï wer vor 10, 20, 25, 30, 40, 50, 60 oder 70 Jahren konfirmiert 
wurde, ist recht herzlich  

am Sonntag, dem 26. Mai 2013, 10 Uhr 
in die Spremberger Kirche eingeladen. 
Ehemalige Konfirmanden aus Neusalza-Spremberg, Friedersdorf und 
Weggezogene möchten wir gern anläßlich ihres Konfirmationsjubiläums 
begrüßen und bitten um Weitergabe dieser Einladung an ehemalige 
Klassenkameraden. 
Zur Ausstellung eines Gedenkblattes bitten wir um Anmeldung im Pfarramt 
Neusalza-Spremberg. 

 

Kochen   mit    dem   Pfarrer   
 
Die im November gebackenen Plätzchen haben den Teil-
nehmern der Adventsfeier ausgezeichnet geschmeckt und im 
Januar wurde ein leckeres Kürbissüppchen gekocht. Im März 
soll etwas Österliches im Ofen durften und für Mai sind Ihre 

Rezepte gefragt. 
Wer Freude am Kochen und einem netten kleinen Küchenplausch hat, ist 
ganz herzlich eingeladen, den Kochlöffel zu schwingen.  
Schnuppern Sie doch mal rein ï immer der Nase nach: 
Dienstag, 5. März, 16. April und 28. Mai ï jeweils 14.30 Uhr 

im Pfarrhaus Neusalza-Spremberg. 
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                            60 + 

 
Aller zwei Monate laden wir alle Interessierten ab 60 Jahre zu unserem 60-
plus-Kreis ein, sich an einem Abend im Pfarrhaus Neusalza- Spremberg zu 
treffen, gemeinsam über ein Thema nachzudenken und miteinander ins 
Gespräch zu kommen über die Chancen und Begrenzungen gerade dieses 
Lebensabschnittes. 
Auch Sie, Ihre Freundin, die Nachbarin é sind ganz herzlich eingeladen: 
Donnerstag, 11. April und 23. Mai, 19.30 Uhr. 
 

ÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇ 

 

Ältere Gemeinde  
 

Einmal im Monat laden wir ältere Gemeindeglieder zu ei-
nem Kaffeetrinken mit Andacht und Thema ein. ĂNebenbeiñ 
gibt es reichlich Gelegenheit zu einem Plausch mit der 
Nachbarin. Im Januar hat unsere Kantorin Frau Lachmann 
mit allen Teilnehmern noch einmal die schönsten Weih-

nachtslieder gesungen. Das war ein gelungener Ausklang der Weihnachts-
zeit. 
Für alle, die nicht mehr so gut zu Fuß sind, ist ein Taxi-Dienst organisiert. 
An unserer Kaffeetafel sind noch Stühle frei ï nehmen Sie Platz:  

o jeden 2. Dienstag im Monat jeweils 
14.30 bis 16 Uhr im Pfarrhaus Neusalza-Spremberg.  

 
 

Frauendienst 
 

An jedem 3. Donnerstag eines Monats treffen sich 14.30 
Uhr Frauen ab ca. 60 Jahren im Pfarrhaus Friedersdorf 
zu leckerem selbst gebackenen  Kuchen (Danke, liebe Frau 
Kämmlitz! )und duftendem Kaffee, Andacht und Thema. Im Januar hatte 
Pfarrer Schober Dias und Gedanken zur Jahreslosung: ĂWir haben hier 
keine bleibende Stadt, sondern die zuk¿nftige suchen wir.ñ mitgebracht. 
Wir freuen uns ¿ber jede ĂNeueñ in dieser Runde! 
 
¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸ 
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Familiengottesdienst zum  

Taufgedächtnis  
Wir feiern auch in diesem Jahr einen besonderen Got-

tesdienst zum Thema ĂTaufeñ und laden recht herzlich alle getauften Kinder 
mit ihren Familien und die ganze Gemeinde dazu ein am  

Sonntag, 14.April 2013 um 10:00 Uhr 
in die Dreifaltigkeitskirche Neusalza- Spremberg. Wir freuen uns auch auf 
alle Eltern, die überlegen, ihr Kind taufen zu lassen und noch unsicher sind. 
In diesem Gottesdienst wird außerdem eine Taufe gefeiert. 
 
¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸ 

 

Kirchenputz- Helfer gesucht!!! 
 

Viele Hände machen ein rasches Ende: 
Damit die Spremberger Kirche zur Konfirmation  sauber 
und gut vorbereitet ist, suchen wir Helfer für einen Kir-
chenputz in und um die Kirche 
 zwischen dem 15. und 19. April 2013.  
Der genaue Termin wird in Absprache mit den Helfern festgelegt. 
Bitte kurz mitteilen (Tel. 32201), wer mitmachen würde 

 

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
 

Wir wünschen uns sehr, dass auch Familien mit 

kleineren Kindern den Gottesdienst besuchen 

und willkommen sind. Deshalb haben wir jeweils 

für Friedersdorf und Neusalza - Spremberg eine 

Mal -  und Bücherkiste gefüllt, die den 

Klein sten die Langeweile vertreiben soll. Sie 

wird in den Kirchen auf der hintersten Bank st e-

hen. Hefte bzw. Malzeug kann vor dem Gotte s-

dienstes herausgenommen und beim Hinausgehen 

bitte wieder zurück in d ie Kiste gelegt werden .  

Probieren Sie es doch mal aus!  

 

hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh 
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Liturgische Nacht zur Jahreslosung 2013  

 

Nächtliche Gottesdienste haben eine jahrhundertelange Tradition. Aber erst 
in den letzten Jahren wird die Nacht als Raum und Zeit für den Gottes-
dienst wiederentdeckt. Denn die Nacht symbolisiert wichtige Grunderfah-
rungen unseres Lebens: Ruhe, Angst, Einsamkeit und Schrecken. In der 
Nacht sind wir dem Unbewussten und dem, was im Lichte verborgen ist, 
ausgesetzt. Doch ebenso steht die Nacht für Sehnsucht und Liebe, für Ru-
he und Frieden. So ist sie Teil der Schöpfung und nicht zuletzt ein Ort der 
Gottesbegegnung. Aus diesem Grund feiern unsere Kirchgemeinden eine 
sogenannte ĂLiturgische Nachtñ. Sie findet am Sonnabend, den 17. Au-
gust 2013 von 20.00-22.00 Uhr in der Spremberger Kirche statt. Alle, 
die sich an der Vorbereitung beteiligen möchten, sind herzlich am Mittwoch, 
den 10. April 2013 um 19.30 Uhr zu einem ersten Treffen eingeladen! 
 
¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸¸ ̧

 

 Ständchen vom Posaunenchor 
 zu runden Geburtstagen ab 80, 85, 90 etc.   
 

Wenn Sie, liebe Jubilare oder Angehörige, gern einen 
Bläsergruß an so einem Ehrentag wünschen, teilen Sie es 
bitte ca. 2 Wochen vorher unter Angabe des  
Ansprechpartners   mit.  
Wir werden uns zwecks zeitlicher Absprache umgehend mit 
Ihnen persönlich abstimmen.  
 

Kontakt über das Pfarramtsbüro Frau Gocht  (Siehe S. 18) 

 

ÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐÐ 
 Einladung zum Trauercafe 

 

Von einem lieben, vertrauten Menschen Abschied zu nehmen, fällt 
schwer. Vieles im Leben verändert sich. Das zu bewältigen, kostet 
Kraft und ist ein langer Weg. Und oft ein einsamer. 
Wir laden Sie zu unserem Trauercafe jeden letzten Mittwoch im Mo-
nat  in Zittau oder in Löbau ein, aber gerne sind wir auch für persön-
liche Gespräche bereit. 

               Tel. 03583/794269   
                            Ambulanter Hospizdienst B. Böhlke, G. Vetter & K. Eckhart 
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   Ein Wort in eigener Sacheé 
 

Ein Name für unsere Kirchgemeinde  
 

Der ehemalige Zittauer Superintendent und Oberlandeskirchenrat Dietrich 
Mendt (1926-2006) verºffentliche das Buch: ĂUnter einem Dachñ. Darin 
geht es um verschiedene Dächer, die dem Menschen zum Schutz und Er-
halt dienen. In diesem Sinne erinnert er nicht nur an Hausdächer, sondern 
zugleich an Mützen, Regenschirme oder auch an die Liebe einer Mutter zu 
ihrem Kind. Wer unter solch einem Dache steht, erfährt Geborgenheit. Und 
wer sich geborgen weiß, entwickelt Vertrauen zu anderen wie zu sich 
selbst. Neue Kräfte fließen zu, das Leben zu gestalten.  
Unter einem Dache kommen ab dem kommenden Jahr 2014 die Kirchge-
meinden Friedersdorf und Neusalza-Spremberg zusammen. Nun suchen 
wir einen Namen für unser gemeinsames Dach. Zur Diskussion stehen 
ĂEv.-Luth. Kirchgemeinde Neusalza-Spremberg-Friedersdorfñ und ĂEv.-Luth. 
Dreifaltigkeitskirchgemeindeñ. Bei letzterem ginge der Name der Neusalzer 
Kirche auf die Gesamtgemeinde über. Favorisieren Sie einen dieser Na-
men bzw. haben Sie eine weitere Idee, geben Sie den Kirchvorständen zur 
Beratung und Abstimmung gern schriftlich Bescheid.  
¦brigens riet Dietrich Mendt als Superintendent seinen Gemeinden: ĂBevor 
Ihr skeptisch sagt, dass etwas nicht geht, versucht es doch erst einmal!ñ So 
danken heute noch viele Gemeinden des ehemaligen Zittauer Kirchenbe-
zirks Dietrich Mendt für seine zuversichtliche Haltung. Wagen wir mit ihm 
den ersten Schritt, damit wir über unseren Kirchgemeindenamen sagen 
können: ĂEs ist immer ein Fest, wenn das Dach errichtet wird.ñ  
" ---------------------------------------------------------------------------------------------"  

RÜCKMELDUNG 
(bitte bis Ende Mai  zurückschicken oder im Pfarramt bzw. bei  

Kirchvorstehern abgeben) 

 

Der Name unserer beiden Kirchgemeinden Neusalza-Spremberg und 
Friedersdorf, die ab 2014 unter einem Dach sein werden, sollte sein : 
(Bitte ankreuzen!) 

o Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neusalza-Spremberg- Friedersdorf 
o Ev.- Luth. Dreifaltigkeitsgemeinde 
o éééééééééééééééééééééééééé 

(eigener Vorschlag) 
                                                  ....éééééééééééééé 

            Unterschrift 
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Einladungen  
 

Kirchenchor dienstags 19:30 Uhr bis 21 Uhr  im Pfarrhaus    

   Neusalza- Spremberg  

 Posaunenchor donnerstags 19:00 Uhr bis 20:15 Proben im      

    Kantorat Neusalza-Spremberg 

~    Bläsergemeinschaft  Friedersdorf/Ebersbach                                                                       

 dienstags 19:00 Uhr ï 20:15 Uhr in der LkG Ebersbach 
  

 Jugendarbeit 

¶ Jugendtreff (ab 14 Jahre) immer mittwochs 19.30 Uhr im 
ĂWaschhªuselñ in Oppach (neben Pfarrhaus) ï Rückfahrt wird 
organisiert, Informationen bei Gemeindepädagogin  
Peggy Göring Tel. 035877-89691 
 

& Christenlehre 
Friedersdorfer Pfarrhaus,  Kantorat Neusalza-Spremberg, 
Kirchgasse 1    Zittauer Str. 13 
montags    mittwochs 
Klassen 1&2:15.00 ï 15.45 Uhr               Klassen 1 & 2 :  14.30 ï 15.15 Uhr 
Klassen 3-6 :16.00 ï 17.00 Uhr   Klassen 3 ï 6 :  15.30 ï 16.30 Uhr 
 

Alle Kinder, getaufte und nicht getaufte, sind ganz herzlich eingeladen! 
 
 

& Konfirmandenunterricht  
           NSP Pfarrhaus, Zittauer Str. 11 dienstags    17.00 -  18.30 Uhr 

¶ Klasse 7: 5.März & 19. März, 9.April & 23. April, 7.Mai, 14.Mai & 
 28. Mai sowie 2. Juli 

¶ Klasse 8: 12.März & 26. März, 16. April 
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Freud und Leid  
 

HERR, WIR BITTEN DICH é    
 

é f¿r den Getauften 
         é  in der Friedersdorfer Kirche 
 

      David Cyrus 
 
      

...für die Verstorbenen  
éaus Neusalza Spremberg    éaus  Friedersdorf      
-Hildegard Elfriede Klinger geb. Gocht 
(91)  -beigesetzt in Neugersdorf- 

-Erika Hanna Wagner geb. Weidlich 
(80) 
-Max Helmut Thiel (85) 
-Hildegard Anna Mattuch geb. 
Komassa (81) 
-Ursula Dutschmann geb. Seifert (80)   
-beerdigt in Oppach- 

- Irmgard Körner geb. Kerl  (69) 
     

 
 
 

-Hans Werner Hoffmann (80) 
-Traudlinde Ulrike Haltenort geb.          
Zaunick (69) 
 

 

 ...für die Geburtstagskinder        éin Friedersdorf 
...im März éim April éim Mai 
Elli Zeutschler (85) 
Anneliese Richter (84) 
Gabriele Grahl (70) 
Gertraude Hartwig (91) 
Christian Hensel (70) 
Elsa Zimmer (81) 
Heinz-Gerd Ritschel 
(70) 
Hilde Freitag (87) 
Ilse Pohlisch (85) 

Margit Kottwitz (86) 
Hildrun Taubmann (70) 
Heinz Richter (85)) 
Elisabet Diessner (93) 
Liddy Lelanz (101) 
Herbert Urban (83) 
 
 
 
 

Elfriede Lelanz (87) 
Ottilie Würsig (89) 
 

 



~ 14 ~  

 

 

    éin Neusalza- Spremberg 
 

éim März éim April éim Mai 

Ella Heinrich (83) 
Lothar Wünsche (80) 
Traude Lehmann (86) 
Helmut Dutschmann 
(86) 
Carl-Heinz Kemmer 
(92) 
Gerhard Hensel (85) 
Werner Wünsche (82) 
Brigitte Wünsche (82) 
Sigrid Tietze (75) 
Helga Kunze (83) 
Annelies Scholze (86) 

Annemarie Rämisch (75) 
Elli Scholze (87) 
Charlotte Heidrich (90) 
Irma Sobczynski (82) 
Bernhard Schmitt (93) 
Christa Halank (83) 
Elfriede Michel (89) 
Marianne Felber (84) 
Christa Förster (83) 
Elly Finke (88) 
Gertrud Zöge (100) 
Walter Nocke (87) 
Anna Jannasch (81) 
Wera Dressler (80) 
Elli Werner (82) 
Marianne Eckelmann(70) 
Ruth Hahmann (83) 
Gerhard Weiß (80) 

Günter Paulik (70) 
Gunther Leupold (91) 
Harri Gerhardt (70) 
Ruth Tobias (88) 
Gertraude Pietzsch (83) 
Marta Schenk  (85) 
Erika Kürschner (87) 
Rosemarie Bäßler (81) 
 

 
 

Herzliche Einladung zu Gottesdienste n 

und Veranstaltungen im März  201 3 

Monatsspruch  März:                                                                     
Gott ist nicht ein Gott der Toten, sondern der Lebenden; 
denn ihm leben sie alle.    Lukas 20,38 

TERMIN ZEIT WAS? WO? 

03.03.  
Okuli 

10:00 Gemeinsamer 
Weltgebetstags- 
gottesdienst 

****DREIFLTKirche  

Di. 05.03. 14:30 
17:00 

Kochen mit dem Pfarrer 
Bibelstunde der LkG 

*NSP Pfarrhaus 
NSP Kantorat 
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TERMIN ZEIT WAS? WO? 

Fr.08.03. 9:30 
10:30 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

Seniorenanl. NSP 
Pflegeheim FRD** 

10.03. 
Lätare 

8:30 
10:00 

Gottesdienst 
Gottesdienst  

DREIFLT. Kirche 
FRD Pfarrhaus 

Mo, Di, Mi 19:30 Bibelwoche NSP Pfarrhaus 

Do, Fr 19:30 Bibelwoche FRD Pfarrhaus 

Di. 12.03. 14:30 Ältere Gemeinde NSP Pfarrhaus 

Mi. 13 03. 15:30 Eltern-Kind-Treff NSP Pfarrhaus 

17.03. 
Judika 

10:00 Gemeinsamer 
Gottesdienst zur 
Bibelwoche 

FRD Pfarrhaus 
 

Di. 19.03. 17:00 Bibelstunde der LkG NSP Kantorat 

Mi. 20.03. 19:30 Bibelgespräch FRD Pfarrhaus 

Do. 21.03. 14:30 Frauendienst FRD Pfarrhaus 

24.03. 
Palmarum 

10:00 Gottesdienst mit 
Erstabendmahl der  
Konfirmanden & J  

DREIFLT. Kirche 
 

29.03. 
Karfreitag 

10:00 
 
14:30 

Gottesdienst  
mit Chor 
Andacht zur 
Sterbestunde 

FRD J Kirche 
 
DREIFLT.Kirche 

31.03. 
Ostersonntag 

 
 

6:00 
 
8:30 
10:00 

Ostermette & 
Frühstück 
Gottesdienst 
Gemeinsamer 
Festgottesdienst mit 
Chor &  J 

DREIFLT. Kirche 
 
FRD Kirche 
DREIFLT. Kirche 

 
 
 
 
 
 

Abendmahlsgottesd
ienst 
mit Chor 

FRD Kirche 

 Ab April findet an den gekennzeichneten Sonntagen im  

Friedersdorfer Pfarrhaus  wieder Kinderstunde mit  

Frau Lippert  statt . Alle Kindergarten - und Schulkinder  

sind dazu herzlich eingeladen . Während dieser  

Zeit können die Eltern oder Oma und Opa ganz entspannt  

den Gottesdienst besuchen.   
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éim April  201 3 
Monatsspruch April: 

Wie ihr nun den Herrn Christus Jesus angenommen 
habt, so lebt auch in ihm und seid in ihm verwurzelt 
und gegründet und fest im Glauben, wie ihr gelehrt 
worden seid, und seid reichlich dankbar. 
          Kolosser 2,6-7 

TERMIN ZEIT WAS? WO? 

01.04. 
Ostermontag 

10:00 Festgottesdienst FRD Kirche 

Di. 02.04. 17:00 Bibelstunde der LKG NSP Kantorat 

07.04. 
Quasimodo-
geniti 

 

10:00 Gottesdienst mit 
Vorstellung der 
Konfirmanden & J 

FRD Kirche 

Di.09. 04. 14:30 Ältere Gemeinde NSP Pfarrhaus 

Mi. 10.04. 15:30 Eltern-Kind-Treff NSP Pfarrhaus 

Fr. 12.04. 9:30 
10:30 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

Seniorenanl. NSP 
Pflegeheim FRD 

14.04. 
Miserik. Domini 

10:00 Gemeinsamer 
Familiengottesdienst 
zum Taufgedächtnis 

DREIFLT. Kirche 

Di. 16.04. 17:00 Bibelstunde der LkG NSP Kantorat 

Mi. 17.04. 19:30 Bibelgespräch  FRD Friedersdorf 

Do. 18.04. 14:30 Frauendienst FRD Friedersdorf 

21.04. 
Jubilate 

 

8:30 
10:00 

Gottesdienst 

Gottesdienst  & J 

DREIFLT. Kirche 
FRD Kirche 

28.04. 
Kantate 

13:30 Konfirmation SPR*** Kirche 

Di. 30.04. 17:00 Bibelstunde der LkG NSP Kantorat 
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éim Mai  201 3 
 

Monatsspruch Mai:                                               

Öffne seinen Mund für die Stummen, für das Recht 
aller Schwachen!       Sprüche 31,8 

TERMIN ZEIT WAS? WO? 

05.05. 
Rogate 

 
 
10:15 

Kirchentag in 
Hamburg 
Gottesdienst zum 
Rogate-Frauentreffen 

 
 
Oppacher 
Kirche 

Mi. 08.05. 15:30 Eltern-Kind-Treff NSP Pfarrhaus 

09.05. 
 Chr. Himmelfahrt 

10:00 Regional Gottesdienst 
(Neus./Fried./Tbh./Oppach) 

FRD Kirche 

12.05. 
Exaudi 

8:30 
10:00 

Gottesdienst 

Gottesdienst & J 

FRD Kirche 
SPR Kirche 

14.05. 14:30 Ältere Gemeinde NSP Pfarrhaus 

15.05. 19:30 Bibelgespräch FRD Pfarrhaus 

16. 05. 14:30 Frauendienst FRD Pfarrhaus 

17.05. 9:30 
10:30 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

Seniorenanl. NSP. 
Pflegeheim FRD. 

19.05. 
Pfingstsonntag 

8:30 
10:00 

Gottesdienst 
Gottesdienst mit 
Posaunenchor & J  

SPR. Kirche 
FRD. Kirche 

20.05.  
Pfingstmontag 

10:00 Regionale Taize-
Andacht 

Schönbacher 
Kirche 

26.05. 
Trinitatis 

 

10:00 Gottesdienst zur 
Jubelkonfirmation mit 
Chor & J 

SPR Kirche 
 

*NSP           =  Neusalza-Spremberg(er)           
**FRD        =  Friedersdorf(er)      
***SPR        =  Spremberg(er)     
****DREIFLT.  =  Dreifaltigkeits ï (Neusalzaer-) 

                 =  Abendmahl    / J = Kindergottesdienst bzw - stunde 
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PFARRER:    Jan Schober   ist  nach Vereinbarung zu sprechen und zu 
erreichen unter 
       ( 035872 - 32201 
 

KANTORIN :                                 Erika Lachmann 

               (     035872 - 32665 
 

FRIEDHOFSVERWALTER :         Tobias Wendler 
               ( 0172 - 3455759 
 

VERWALTUNGSANGESTELLTE :         Annett Gocht 
               ( 035872 - 32201 
 

KIRCHNERINNEN  :                       Eva Arends (Friedersdorf) 
               ( 035872 -  35641 
              Renate Hoffmann (Neus.-Spr.) 
               ( 035872 -  42510 
 

GEMEINDEPÄDAGOGIN:             Jevgenija Hanke 
                 ( 035872 ï 289852                
ÖFFNUNGSZEITEN   im Spremberger Pfarrhaus :                              

                                                                (    035872 - 32201         
Pfarramts- u. Friedhofsverwaltung für die Kirchgemeinden Friedersdorf 
und   Neusalza- Spremberg  

¶ Dienstags          9  - 12 Uhr  &  15 ï 17:30 Uhr 

¶ Donnerstags      9 - 12 Uhr 
                                                                                                                      
MAIL :                                               KG.Neusalza_Spremberg@evlks.de   
 
KONTAKT   GEMEINDEBRIEF :      hiltrud_mutschink@t-online.de            

                                                                                                                    

BANKVERBINDUNGEN :                                                                          

Konten für Kirchgeld und Spenden :                                                         
Für Friedersdorf :        3000 209 424                                  
Für Neusalza- Spremberg :      3000 042 473                              
jeweils bei der Sparkasse Oberlausitz- Niederschlesien   BLZ 8505 0100   
 
 
 

Sprechzeiten und Kontakte  

mailto:KG.Neusalza_Spremberg@evlks.de
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